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gutem Stand erhaltenen Schloß Sternberg, das fich noch in dem Befib des Geichlechtes

befindet, welches ihm den Namen gegeben hat. Unterhalb desjelben ift das gleichnamige

Städtchen, ein beliebter Sommeraufenthalt. Die mın folgende Thallandichaft gewährt

durch die zahlreichen und weiten Krümmumgen des Flufjes den Neiz fteter Abwechslung,

aber auch düfterer Waldeinfamfeit. Eine Perle Landfchaftlicher Schönheit ift das am rechten

Ufer gelegene Städtchen Nataj, dejfen Standpunkt eine von dem öftlichen Hochland

 
Ruine Zlenit (Hlaska) und das Sazawathal.

abfpringende, durch das jchattige Thal des Knejsfghachg eingeengtejteile und fellige Berg»

zunge bildet. Das Malerifche des Landfchaftsbildes erhöht das graue Gemäner der Burg

PBirkftein und die Hart am Felfenabhang ftehende Pfarrkicche, während die überall Höhere

Gebirgslandichaft das Thal jeheinbar von aller Welt abjehließt. Der pittoresfen Gegend von

Rataj folgt in freumdlicher Landjchaft das zu beiden Seiten des Fluffes liegende Dorf

Ledeiko. Die mınfolgenden Krümmungen des Flufes gewähren mit ihren fteilen und felfigen

Berghängen und fanften Lehnen beiläufig ähnliche Bilder wie oberhalb Rataj. Nun mündet

ein Bach, welcher, von dem mitten im Walde befindlichen Dorfe und der Schloßrnine Talm-

berg kommend, ein tiefes fchattiges Thal durchflieft, worauf fich unterhalb defjen Mündung
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